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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schüler wurde von
einem Auto erfasst
STADTOSTEN. Ein zehnjähriger Schüler
ist amDienstag gegen 17.15 Uhr von
einemAuto erfasst und leicht verletzt
worden. Laut Polizei lief der Junge auf
die Johann-Hösl-Straße, ohne dabei auf
den fließendenVerkehr zu achten. Der
Schüler wurde von dem Fahrzeug er-
fasst, kam abermit leichten Blessuren
davon. Dem glücklichenUmstand,
dass der Pkwmitmoderater Ge-
schwindigkeit unterwegswar, sei es zu
verdanken, dass der Vorfall glimpflich
ausging, so die Polizei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Trickbetrüger suchten
ältere Damen heim
REGENSBURG. In den gestrigenMittags-
stunden versuchte ein bislang unbe-
kannterMann, beimehreren älteren
Damen unter einemVorwand anGeld
zu gelangen. Zwischen 11.30 und 13.30
Uhr rief derMann sechs Frauen an, die
ihrenWohnsitz im Stadtgebiet haben
undmit Vornamen Irma heißen. Zu al-
len sagte er, dass sie erraten sollten,
wer amTelefon sei. Fünf der Frauen
beendeten daraufhin unverzüglich das
Telefonat. Gegenüber der sechsten
Frau äußerte derMann, dass er sich ei-
neWohnung kaufenwolle und des-
halbmehrere Tausend Euro für die Be-
gleichung der Notargebühren benöti-
ge. Auch diese Dame reagierte geistes-
gegenwärtig und beendete das Ge-
spräch. Alle Frauen verhielten sich
vorbildlich und verständigten zeitnah
die Polizei, so dass es in keinem der
Fälle zu einer Geldübergabe kam.

60-jährige Fußgängerin
schwer verletzt
KUMPFMÜHL.Eine 60-jährige Fußgänge-
rin ist amDienstag gegen 18Uhr bei
einemUnfall in der Augsburger Straße
schwer verletzt worden. Ein Autofah-
rer wollte nach rechts in eine Tankstel-
le einbiegen und übersah die Passantin
auf demGehweg. Die Frauwurde vom
Auto erfasst und zu Boden gestoßen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auffahrunfall unter
Alkoholeinfluss
STADTNORDEN.Ein 68-jähriger Auto-
fahrer ist amDienstag gegen 15.45 Uhr
in der Donaustaufer Straße auf einen
an der Kreuzung zur Nordgaustraße
wartetenden Pkw aufgefahren. Bei der
Unfallaufnahme stellten die Beamten
Alkoholgeruch beimUnfallverursa-
cher fest, ein Alkotest ergab einen
Wert von 0,5 Promille. Der Sachscha-
den beläuft sich auf ca. 6000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Manuel Hamid ist
nach wie vor flüchtig
STADTSÜDEN. Zwei Straftätern ist am
31. Oktober die Flucht aus der Forensi-
schenKlinik des Bezirksklinikums ge-
lungen, einer von ihnen istmittlerwei-
le freiwillig zurückgekehrt. Nachwie
vor flüchtig istManuelHamid. Er ist
29 Jahre alt, von schlanker Gestalt und
183 Zentimeter groß.

REGENSBURG. Nach einem Wirbel-
bruch entschloss sich die geistig fitte,
aber nun nicht mehr so mobile Re-
gensburgerin Luise K. (Name geän-
dert) im August vor zwei Jahren, zu ih-
rem Sohn und ihrer Schwiegertochter
nach Nordrhein-Westfalen zu ziehen.
Der Filius hat dort ein Haus, wo der
Mittachtzigerin ein Zimmer eingerich-
tet werden sollte. Ihre Schwiegertoch-
ter wollte sich um die Pflege der Senio-
rin kümmern. Doch inzwischen ist die
Harmonie zwischen den Verwandten
getrübt. Am Dienstag sollten sich der
Sohn und die Schwiegertochter der be-
tagten Regensburgerin sogar wegen
Untreue zulasten der Seniorin vor dem
Schöffengericht verantworten. Doch
der Termin platzte, weil die Eheleute
nicht zum Termin erschienen. Das Ge-
richt erließ deshalb Haftbefehl gegen
das Paar.

Schon kurz vor ihrem Umzug hatte
Luise K. ihrem Sohn (61) und ihrer
Schwiegertochter (62) bei einem Re-
gensburger Notar Vorsorgevollmacht
in Vermögens- und persönlichen An-
gelegenheiten erteilt. Mit ihrem Ein-
verständnis verkaufte daraufhin das

Paar die Eigentumswohnung der Seni-
orin in Regensburg für knapp 150 000
Euro. Doch anstatt den Erlös an Luise
K. auszuzahlen, behielten die Eheleute
nach Angaben der Staatsanwalt das
Geld für sich und kauften davon für
rund 95 000 Euro eine Wohnung für
ihren Sohn, den Enkel der Seniorin.
All das soll gegen denWillen der Mitt-
achtzigerin geschehen sein, die darauf-
hin nach Regensburg zurückkehrte
und jetzt in einemAltenheimwohnt.

Doch das Gericht wartete amDiens-
tag vergeblich auf die Angeschuldig-
ten. Die Schwiegertochter der Seniorin
hatte überhaupt keine Entschuldi-
gung für ihr Fehlen eingereicht. Der
Filius sandte auf mehrfache Nachfrage
des Gerichts und Nachhaken seines
Anwalts Gerhard Müller drei Atteste
an das Amtsgericht, in denen ihm eine
behandlungsbedürftige psychische Er-
krankung bescheinigt wird.

Allerdings wird in den Schreiben
nicht erwähnt, um was für eine
Krankheit es sich dabei handeln soll.
Zudem waren die Atteste nicht mehr
aktuell, sondern beziehen sich auf die
Sommermonate. Seltsam erschien
überdies, dass die Eheleute ihren An-
wälten mitteilten, sie seien derzeit
nicht telefonisch, sondern nur per
Email erreichbar.

Der Termin wurde ausgesetzt. Nach
Erlass des Haftbefehls soll nun die Po-
lizei das Paar in Nordrhein-Westfalen
aufspüren und in U-Haft verfrachten –
bis zu einem neuen Termin, der aber
erst festgesetzt werdenmuss.

GERICHTEin 61-Jähriger und
seine Frau blieben jedoch
dem Prozess fern undwer-
den jetzt per Haftbefehl ge-
sucht.

Geld veruntreut?
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

REGENSBURG. Neurofibromatose ist ei-
ne unheilbare, unberechenbare Erb-
krankheit, die kaum erforscht ist. 2500
Euro haben die Mitarbeiter von Stadt-
werken (SWR) und Rewag mit der Ak-
tion „Cents für Gutes“ gespendet, da-
mit in dem Bereich etwas passieren
kann. Genau darum kümmert sich der
Verein „Nothing is Forever“.

Aus den Händen von SWR-Haupt-
geschäftsführer Bernd-Reinhard Het-
zenecker, Rewag-Vorstandsvorsitzen-
dem Norbert Breidenbach und der
Konzernbetriebsratsvorsitzenden Eva
Brandl hat der Vereinsvorsitzende Jo-
sef Kammermeier am Dienstag den
entsprechenden Scheck entgegenge-

nommen. Bei Kammermeiers Tochter
wurde im Alter von einem Jahr Neuro-
fibromatose diagnostiziert. „Diese Fi-
nanzspritze bestärkt uns in unserem
Engagement und gibt uns Hoffnung,
ein Heilmittel gegen eine Krankheit
zu finden, von der weltweit 2,3 Millio-
nen Menschen betroffen sind. Hierfür
herzlichen Dank an die Mitarbeiter
von SWRund REWAG.“

Breidenbach bewunderte das Enga-
gement des Vereins: „Ich habe erfah-
ren, dass Sie 2013 einen eigenen Wis-
senschaftler beschäftigen möchten,
der sich dauerhaft mit der Forschung
im Bereich Neurofibromatose beschäf-
tigt. Das finde ich toll.“

SOZIALES SWRund Rewag unterstützen „Nothing is Forever“

2500 Euro fürGutes

Bernd-Reinhard Hetzenecker, Eva Brandl, Josef Kammermeier und Norbert
Breidenbach (von links) bei der Übergabe der 2500 Euro für „Nothing is
Forever“ Foto: Lex

REGENSBURG. Der Tangomann bewegt
sich am Abgrund. Alle Blicke ruhen
auf ihm. Der Tanzsaal ist wie ein Hai-
fischbecken. Jeder wartet auf den tödli-
chen Fehler. Den Albtraum jedes Tän-
zers will das Augustbild des Tangoka-
lenders illustrieren. Ein schickes Tan-
gopaar steht auf dem Ein-Meter-Brett
imHallenbad in der Gabelsberger Stra-
ße. Im Becken sieht man die Flosse ei-
nes Haifisches. Der Tänzer schickt sich
gerade an, einen Schritt nach hinten
zumachen.

Das Foto schoss der passionierte
Tänzer und Berufsfotograf Patrick
Reinig an einem Septembermorgen
um 9 Uhr, kurz nach Öffnung der Ba-
deanstalt. Über das Foto wird die Re-
gensburger Fan-Gemeinde am Freitag
bei der Kalender-Präsentation beson-
ders lachen. Kein echter Tango-Mann
geht rückwärts. Ein absolutes No-Go.
Sei’s drum: Der Bademeister soll vom
bizarren Shooting so begeistert gewe-
sen sein, dass er sich spontan ent-
schloss, einen Tango-Kurs zu belegen.

Sven Rais, Christiane Solf und Pat-
rick Reinig wollten in ihrem ersten
Tango-Kalender keine gestelzten Po-
sen. Sie wollten alles im Bild zeigen,
was den kundigen Betrachter zum La-
chen reizt: Der Tänzer mit dem wei-
ßen Tüchlein, der Tangomann in der
kurzen Dreistreifen-Hose und mit
Klapperln, das Macho-Getue um den
„Cabeceo“, den Blickkontakt beim
Auffordern der Dame…

Sven Rais, Christiane Solf und Pat-
rick Reinig arbeiten im Pustetbau un-
ter einem Dach. Berufsfotograf Reinig
hat sein Büro im dritten Stock. Rais
und Solf arbeiten „sousol“ unter der
Erde, im Untergeschoß – zu Melodien
von Astor Piazzolla, Carlos Di Sardi
und Carlos Gardel. Sie sind die Zwei
von „Tango im Fluss“. An einem Frei-
tagabend vor zwei Jahren fasste Reinig
den Spontan-Entschluss, sich endlich

bei einem Anfängerkurs anzumelden.
Lange hatte er damit gerungen. Der
Entschluss hat ihn gründlich verän-
dert. „Ich stehe heute ganz anders im
Leben. Ich habe Kontakt zum Boden“,
sagt Patrick Reinig elf Tanzkurse und
15Workshops später.

Reinig ist damit nicht allein. Es hat
sie noch keiner gezählt, aber 500 Tan-
gotänzer dürfte es in Regensburg
schon geben. Tango genießt deutsch-
landweit einen Hype. In Berlin kön-
nen sich Frauen sogenannte Taxitän-
zer buchen. In Werbung, Kino und
überhaupt: Tango ist alles. Antidepres-
sivum im November und ganzjähriger
Heiratsmarkt. Dabei glaubte Friedrich
Holländer 1930 schon das letzte Wort
dazu gesagt zu haben, als er schrieb:
„Guck doch nicht immer nach dem
Tangogeiger hin, was ist schon dran an
Argentinien? Du siehst ja gar nicht
mehr, dass ich noch bei dir bin, ich
hab doch auch ganz schöne Linien.
Der Junge wirkt auf dich wohl spa-
nisch, jedoch aus dir macht er sich gar
nischt…“

Das meinte er aber auch nur,
weil es sich so schön reim-
te. Der Tangotänzer
lebt für die Aufga-
be, die Tanzpartne-
rin gut aussehen zu
lassen. Er ist der unbe-
wegte Beweger. Je weni-
ger man von ihm wahr-
nimmt, umso besser.
Doch: „Ohne Körperpräsenz
bist du verloren“, sagt
Reinig. Er bringt seine Tanz-
schuhe mit angerauhter Wild-
ledersohle im Schuhbeutel mit.
Die Frau geht in der Regel in High
Heels. Sie hat endlich einen plausiblen
Grund, ihre Stilettos anzuziehen.
Reinig: „Dadurch, dass die Partnerin
meist rückwärts geht, findet sie in den
hohenHacken besser Halt.“

Der erste Regensburger Tango-Ka-
lender wird morgen um 20.30 Uhr bei
einer Milonga bei „Tango im Fluss“
präsentiert. Es gibt Geschichten und
verunglückte Zusatzbilder vom soge-
nannten „Making of“. Die Kalenderbil-
der hängen gerahmt im Tanzssaal.
Wie Statuen sind siemit weißen Tüch-
lein verhüllt. In einem bestimmten
Moment werden sie weggenommen.
Die Tänzer verwenden sie stimmig für
den ersten Tanz, einen „safer Tango“.
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VON HELMUTWANNER, MZ

Bandoneon, Stilettos undNetzstrümpfe
FREIZEITRegensburgswach-
sende Tangoszene freut sich
auf ihren ersten Tango-Ka-
lender. Statt zwölf gestelzter
Posen präsentiert er die
zwölf beliebtesten Klischees.

Patrick Reinig fotografierte den Tango-Kalender. Foto: Wanner
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DER FOTOGRAF PATRICK REINIG

➤ Patrick Reinig wurde 1967 inWeiden
geboren. Bei Wolfram Schmidt ging er in
die Lehre. Seit 23 Jahren ist er im Ge-
schäft. Seit 14 Jahren ist er als Berufsfo-
tograf mit einem Atelier in der Pustet-
Passage selbstständig. Bekannt wurde
Reinig vor allem durch seine Panorama-
bilder. Er stellte Regensburg als eine
Weltkugel dar. Das Ergebnis nannte er
„Orbis Regensburgensis“.

➤ Zum Tango fand Patrick Reinig vor
zwei Jahren. Jahrelang war der Perfekti-
onist vor dem ersten Tango-Schritt zu-
rückgeschreckt. Nach dem ersten Kurs-
abend wusste er, das ist es! „Ich bin eu-
phorisch und völlig elektrisiert heraus-
gegangen.“ Der Tango lehrte ihn,mit
voller Präsenz durchs Leben zu gehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.patrick-reinig.com

ANZEIGE

Empfang: > über Digital-Satellit ONTV
(18-19 Uhr) > im analogen und digitalen
Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App

> Jeden Montag um 18:30 Uhr
und dann stündlich bei
TVA Sport

> Jeden Donnerstag 18:30 Uhr
und dann stündlich im
Jahnstudio

Alles über den
SSV Jahn Regensburg:

im analogen und digitalen 
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